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Die nächste Ausgabe des Rodewischer Boten erscheint voraus-
sichtlich am 2.10.2019.

Veranstaltungen

Öffentliche Vorführungen im 
September 2019 im Planetarium:		        
Sonntag, 01.09.	 10.30 Uhr	 Kindervorführung ab 5 Jahre
		  Lillis Reise zum Mond 
	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 8 Jahre		
		  Zu fernen Welten 
Mittwoch, 04.09.	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 12 Jahre
		  Die Sonne – unser Lebensstern
Samstag, 07.09.	 17.00 Uhr	 Extra-Zeit ab 8 Jahre
		  Tabaluga und die Zeichen der Zeit
Sonntag, 08.09.	 10.30 Uhr	 Kindervorführung ab 4 Jahre
		  Stups, die kleine Sternschnuppe 
	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 10 Jahre
		  Von der Erde ins Universum
Mittwoch, 11.09.	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 8 Jahre
		  Zu fernen Welten
Freitag, 13.09.	 18.30 Uhr	 Literaturveranstaltung zum
		  Mondjubiläum
		�  Sehnsuchtsort Mond – eine litera-

risch musikalische Reise
Samstag, 14.09.	 17.00 Uhr	 Familienvorführung ab 12 Jahre
		  Europas Weg zu den Sternen
Sonntag, 15.09.	 10.30 Uhr	 Kindervorführung ab 5 Jahre
		  Ein Sternbild für Flappi  
	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 8 Jahre		
		  Fantastisches Weltall
Mittwoch, 18.09.	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 10 Jahre
		  Blickpunkt Mond
Freitag, 20.09.	 18.00 Uhr	 Sonderveranstaltung
		  Ein Abend in der Sternwarte
Samstag, 21.09.	 17.00 Uhr	 Familienvorführung ab 14 Jahre
		  Ferne Welten – Fremdes Leben
Sonntag, 22.09.	 10.30 Uhr	 Kindervorführung ab 5 Jahre
		  Captain Schnuppes Weltraumreise
                                 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 12 Jahre
                                                    Explore – Expedition Weltraum
Mittwoch, 25.09.	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 10 Jahre	                                                                                  
		  Expedition ins Sonnensystem
Samstag, 28.09.	 17.00 Uhr	 Extra-Zeit ab 12 Jahre
		  Das Geheimnis der dunklen Materie
Sonntag, 29.09.	 10.30 Uhr	 Kindervorführung ab 4 Jahre
		  Peterchens Mondfahrt
	 14.30 Uhr	 Familienvorführung ab 8 Jahre
		  Zu fernen Welten

Veranstaltungen im Ratskellersaal
Freitag, 13. September, 20.00 Uhr
Clubabend „Songs für einen Spätsommerabend“
Zu Gast sind das Duo 
„An Other Cup for 
Tillerman“ (Ekke-
hard Glaß, Joachim 
Otto) sowie die Band 
BAEXstage. Musika-
lisches Hauptthema 
ist ein Tribut für Cat 
Stevens, mit wel-
chem sich Glaß und 
Otto in diesem Jahr 
mehrmals vor aus-
verkauften Häusern 
präsentiert haben. 
Zu hören sind unter anderem Hits wie „Here Comes My Baby“, 
„Moonshadow“, „Lady D`Arbanville“, „Oh Verry Young“, „Father 
an Sun“, „Wild World“, „Morning Has Broken” und viele mehr.  
Im Wechsel mit der Gruppe „BAEXstage” die ein breites musi-
kalisches Spektrum an internationalen Akustiksongs bietet, wird 
dies ein kurzweiliger Abend.

Donnerstag, 19. September, 17.00 Uhr
Kindertheater Doncalli „Rotkäppchen und der Wolf“

Sonntag, 29. September, 10.00 Uhr
Modelleisenbahn- u. Modellautobörse 

Veranstaltungen im Schlößchen

Mittwoch, 11. September, 19.00 Uhr
„Wo ein Kopf ist, ist meistens auch ein Brett“ - 
Erich Kästner und Zeitgenossen - Verse, Lieder 
und Episoden mit Wolf Butter

Sonntag, 29. September, 17.00 Uhr
Gitarrenkonzert mit Roger Tristao Adao

Hallo, liebe Rodewischer
Heute möchte ich Sie gern zu mir einladen:
Am Freitag, den 4. Oktober 2019, 20.00 Uhr, wird Herr Siegfried 
Walther einen Vortrag über vogtländische Bräuche, Thema: 
Hochzeit, Geburt und Tod, halten.
Eintrittskarten erhalten Sie zu einem Unkostenbeitrag von 9,00 
Euro im Vorverkauf und 10,00 Euro an der Abendkasse.
Für einen kleinen Imbiss und Getränke ist ebenfalls gesorgt.
Ich freue mich auf Sie!
Ihr Projekt B47 – alte „Lärche“
Bachstr. 47, Rodewisch, Tel.: 0163/64 05 421 und 
it-kontor@online.de

Veranstaltungen auf der Schloßinsel
Sonntag, 1. September, 15.00 Uhr
Musikantentreffen 
Mitwirkende:	 Blaskapelle Röthenbach
	 Handwerkerblasorchester Migma Markneukirchen

Fränkisches Weinfest auf der Schloßinsel  
Rodewisch am 24. und 25. August 2019
Samstag, 24.08.2019
19.00-01.00 Uhr	� Inseltanz zum Weinfest mit der Gruppe „Pina 

Colada“ aus Oberfranken 
Sonntag, 25.08.2019
15.00 Uhr	� Eröffnung durch die Bürgermeisterin von 

Rodewisch und den Bürgermeister Gerolzho-
fens gemeinsam mit  Fränkischen Weinprin-
zessinnen

	� Show-Programm mit der Gruppe „Happy Fee-
ling“                                          	

17.30 u. 18.30 Uhr	 1. Vogtländischer Schalmeienzug Auerbach e.V.
	 dazwischen Darbietungen des Tanzstudios 	
	 „1-2-step“                           
	 anschließend Tanz mit „Happy Feeling“

am Sonntag ist Familientag (zusätzlich und kostenlos):
Hüpfburg - Ponyreiten - Streichelzoo
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Aus dem Rathaus

BÜRGERPOLIZIST Michael Handschug: 
03744 / 255236 Revier
0173 / 9617810 mobil

Termin für die Schadstoffentsorgung in Röthenbach
24.09.2019, 13.00-13.30 Uhr, Bürgerhaus

Ausschreibung
Pacht von Landwirtschaftsflächen
Der Freistaat Sachsen, vertreten durch den Staatsbetrieb Zen-
trales Flächenmanagement Sachsen (ZFM), bietet nachfolgende 
Landwirtschaftsflächen zur Pacht an:
Landkreis:	 Vogtlandkreis
Gemeinde:	 Rodewisch
Gemarkung(en):	 Rodewisch
Grundstücksgröße (in ha):	2,5409
Flurstück:	 630/4
Verpachtungszeitraum:	 01.10.2020 - 31.12.2025

Neben einem Formblatt für Ihr Pachtgebot finden Sie Informati-
onen des Staatsbetriebes ZFM zum Verfahren bei Verpachtung 
von Landwirtschaftsflächen unter www.immobilien.sachsen.de.
Wir erwarten Ihr Angebot bis zum 31.01.2020 in einem verschlos-
senen Umschlag an:
Staatsbetrieb Zentrales Flächenmanagement Sachsen
Außenstelle Chemnitz, Brückenstraße 12, 09111 Chemnitz

Informationen Verfahren bei Verpachtungen von 
landwirtschaftlichen Flächen
Sämtliche Angaben in den Exposés und Katalogen des Staats-
betriebes Zentrales Flächenmanagement Sachsen (ZFM) sind 
unverbindlich. Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Gewissen 
und nach dem bei jeweiligem Redaktionsschluss vorliegendem 
Sachstand recherchiert. Alle Angaben unterliegen dem Vorbehalt 
der Überprüfung sowie nachträglichen Änderung. Eine Haftung 
des Freistaates Sachsen in Bezug auf die Angaben in Exposés und 
Katalogen ist ausgeschlossen. Sämtliche Angaben sind keine Zu-
sicherungen oder Garantien im Rechtssinn der §§ 434 ff. Bürger-
liches Gesetzbuch. Sie dienen ausschließlich der Information und
werden nicht Bestandteil der vertraglich vereinbarten Beschaf-
fenheit.
Das ZFM fordert mit seinen Ausschreibungen die Interessenten 
unverbindlich zur Abgabe eines bezifferten schriftlichen, zusatz- 
und bedingungsfreien Pachtangebotes auf.
Es handelt sich dabei um kein förmliches Bieterverfahren. Inso-
fern behält sich das ZFM die Entscheidung vor:
- �wann eine Fläche an welchen Bieter zu welchen Konditionen 

verpachtet wird,
- �gegebenenfalls auch nicht frist- und formgerechte Angebote zu 

berücksichtigen
- jederzeit Nachverhandlungen mit den Bietern zu führen,
- �Nachgebotsrunden unter den Bietern zu führen und
- �bis zum Abschluss des Pachtvertrages die Ausschreibung zu-

rückzunehmen oder die Immobilie an einen anderen Bieter zu 
verpachten

Aus diesem Verfahren, insbesondere aus der Nichtberücksichti-
gung von Angeboten, können keine Ansprüche der Bieter abge-
leitet werden.
Die Besichtigung der Flächen kann von öffentlichen Straßen oder 
Wegen erfolgen. Es wird darauf hingewiesen, dass ein unge-
nehmigtes Betreten der Ausschreibungsobjekte nicht gestattet 
ist. Die Verpachtung der Flächen erfolgt provisionsfrei direkt vom 
Freistaat Sachsen, vertreten durch das ZFM. Für Verpachtungen, 
die aufgrund einer Eigeninitiative eines Maklers geschehen, be-
steht kein Provisionsanspruch gegenüber dem ZFM. Die Heraus-
gabe und Versendung von Exposé und Katalogen stellt keinen 
Maklerauftrag dar. Alle mit der Angebotsabgabe und dem Ver-
tragsabschluss verbundenen Kosten trägt – sofern nichts anderes 
im Pachtvertrag vereinbart wird – der Pächter. Aufwendungen 
der Bieter werden nicht erstattet. Das ZFM wird über die Bie-
ter sowie deren Gebote ohne deren ausdrückliche Zustimmung 
grundsätzlich keine Auskünfte erteilen. Mit der Abgabe eines 
Pachtpreisgebotes bestätigt der Bieter die Kenntnis dieser allge-
meinen Informationen.

Heimatverein Rützengrün e.V.
Der Heimatverein Rützengrün e.V. feierte am vergangenen Wo-
chenende sein Kirmesfest auf dem Sportplatz. Der Freitag begann 
mit den Grußworten der Bürgermeisterin und des Vorsitzenden des 
Ortschaftsrates. An allen drei Tagen besuchten uns zahlreiche Gäste, 
welche wir mit ortstypischen Leckereien wie den „Rützenburger“ 
oder die „Original Rützengrüner“ und weiteren Gaumenfreuden wie 
selbstgebackenen Kuchen verwöhnen konnten. Aber auch für Ab-
wechslung wurde gesorgt wie zum Beispiel Gummistiefelweitwurf 
und das „Bubble Soccer“ Fußballfeld oder die Bastelstraße, Glücks-
rad, Bummibahn und Hüpfburg wurden rege genutzt. An dieser Stel-
le möchten wir uns bei allen Sponsoren, Unterstützern und freiwil-
ligen Helfern ganz herzlich für deren Unterstützung bedanken, ohne 
deren Hilfe so ein Fest nur schwerlich durchzuführen wäre.

Müllsammelaktion Poetry am 10. und 11. August 
Ein großes Dankeschön sagen wir allen die geholfen haben, die-
sen Container zu füllen! 
Etwa 60 Leute begaben sich auf die Suche nach widerrechtlich 
abgelagertem Unrat und Müll in der Rodewischer Umgebung. Au-
toreifen, Baumaterialien, Plastik und sogar Schuhe wurden aufge-
sammelt. Traurig, welche Dinge achtlos in der Natur entsorgt wer-
den, obwohl diese kostenlos bei den Entsorgungsunternehmen 
abgegeben werden können (Foto auf Titelseite: David Rötzschke)

Texte zu den Fotos auf der Titelseite
Geldsegen für das Pestalozzi-Gymnasium
Sachsens Kultusminister Christian Piewarz (Bildmitte) übergab 
am 9. August an Bürgermeisterin Kerstin Schöniger und den Di-
rektor des Gymnasiums, Sven Müller, einen Fördermittelbescheid 
in Höhe von rund 641.000,00 €.
Diese werden dringend benötigt, um die marode Heizungsan-
lage der Schule zu sanieren, die Elektroinstallation zu erneuern 
und das Brandschutzkonzept umzusetzen. Finanziert werden die 
Baumaßnahmen von der Sächsischen Aufbaubank aus Mitteln 
der Bundesrepublik Deutschland und des Freistaates Sachsen. 
(rechts im Bild MdB Yvonne Magwas und MdL Stephan Hösl)

Bürgermeisterin Kerstin Schöniger wurde zur Stadtratssitzung 
am 1. August für ihre zweite Amtszeit vereidigt. Die Vereidigung 
nahm Sieghard Meyer, Fraktionsvorsitzender der CDU, vor.
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Erzähle mal: „Wie hast du den Mauerfall erlebt“ 
Der Mittelzentrale Städteverbund Göltzschtal möchte eure 
Geschichten – macht mit!
Es geht um den Mauerfall am 9. November 1989 in Berlin. Das war 
ein bedeutsames Ereignis für die Wiedervereinigung Deutschlands. 
Das Jahr 2019 ist das 30. Jubiläumsjahr. Der Mittelzentrale Städte-
verbund Göltzschtal möchte Gelegenheit geben, sich gemeinsam 
zu erinnern und bereitet eine Festveranstaltung vor. Am Abend der 
Festveranstaltung soll im Mittelpunkt stehen, wie unsere Bürger den 
Tag des Mauerfalls erlebt haben. Dazu bitten wir die Rodewischer, 
Auerbacher, Ellefelder und Falkensteiner, uns die nachfolgenden 
Fragen (gern auch anonym) zu beantworten. Wir möchten diese bei 
dem Festakt öffentlich verlesen und die Gäste an Ihrer Geschichte  
teilhaben lassen: 
1. Wo warst du am 09.11.1989, als die Berliner Mauer fiel?

.......................................................................................................

.......................................................................................................
	
2. �Was waren deine ersten Gedanken, als du vom Mauerfall hör-

test?

.......................................................................................................

.......................................................................................................

3. Was war deine größte Hoffnung, als die Mauer fiel?

.......................................................................................................

.......................................................................................................
	
Für alle, die erst nach dem Mauerfall geboren wurden:  
Welche Frage würdest du einem Zeitzeugen stellen?

.......................................................................................................

.......................................................................................................

.......................................................................................................	
Wir freuen uns über zahlreiche Rückantworten: 
per Mail:	 info@4erTOUR.de
per Post:	� Stadtverwaltung  Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 

08228 Rodewisch  
Bitte geben Sie folgende Informationen mit an:    

Wohnort: …………………………………………...........................................
                           
Alter:……………………………………………………………………………………………

Name und Vorname (freiwillig): …………………………………………………

.......................................................................................................

Die öffentliche Festveranstaltung findet am Dienstag, dem 12. No-
vember 2019, um 18.30 Uhr in der SchlossArena Auerbach statt. Je-
der ist herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 01.08.2019
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/64/2019
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für die Leistung Los 1 Außen-
anlagen/Tiefbau für die Sanierung Rathausvorplatz an die Firma 
Andreas Kölbel GmbH, Auerbach zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/65/2019
Der Stadtrat beschließt die „Geschäftsordnung des Stadtrates der 
Stadt Rodewisch“ als Grundlage seiner Arbeit.

Geschäftsordnung des Stadtrates
der Stadt Rodewisch
Aufgrund von § 38 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen in der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62) hat der Stadtrat der Stadt Rodewisch am 
01.08.2019 folgende Geschäftsordnung beschlossen:

Erster Teil
Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Zusammensetzung des Stadtrates
Der Stadtrat besteht aus der Bürgermeisterin als Vorsitzenden 
und den Stadträten.

§ 2
Fraktionen

(1) �Die Stadträte können sich zu Fraktionen zusammenschließen. 
Diese sind Organteile des Stadtrates. Fraktionen sind auf Dau-
er angelegte Zusammenschlüsse von mindestens 2 Stadträ-
ten, zwischen denen eine grundsätzliche politische Überein-
stimmung besteht. Ein Stadtrat kann nur einer Fraktion an-
gehören.

(2) �Die Bildung, Veränderung oder Auflösung einer Fraktion, ihre 
Bezeichnung, der Name des Vorsitzenden, des Stellvertreters 
sowie die Namen der Mitglieder sind der Bürgermeisterin 
schriftlich mitzuteilen. Der Mitteilung ist eine Mehrfertigung 
der Fraktionsvereinbarung beizufügen. Sofern die Mitglieder 
einer Fraktion nicht auf Grundlage desselben Wahlvorschlages 
in den Stadtrat gewählt worden sind und die Fraktionsverein-
barung darüber keine Angaben enthält, ist der Mitteilung an 
die Bürgermeisterin zusätzlich eine von allen Mitgliedern des 
Zusammenschlusses unterzeichnete Erklärung über die ge-
meinsam angestrebten kommunalpolitischen Ziele beizufü-
gen.

(3) �Die Fraktionen können die Rechte ausüben, die von einzelnen 
Stadträten oder von Gruppen von Stadträten nach der Sächs-
GemO ausgeübt werden können. Bei der Wahrnehmung von 
Antragsrechten muss die Fraktionsstärke, mit Ausnahme der 
Anträge zur Tagesordnung nach § 36 Abs. 5 SächsGemO, das 
von der SächsGemO jeweils bestimmte Quorum erfüllen.

Zweiter Teil
Rechte und Pflichten der Stadträte

§ 3
Rechtsstellung der Stadträte

(1) �Die Stadträte üben ihr Mandat ehrenamtlich aus. Die Bürger-
meisterin verpflichtet die Stadträte in der ersten Sitzung öf-
fentlich auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten.

(2) �Die Stadträte üben ihr Mandat nach dem Gesetz und ihrer 
freien, dem Gemeinwohl verpflichteten Überzeugung aus. An 
Verpflichtungen und Aufträgen, durch die diese Freiheit be-
schränkt wird, sind sie nicht gebunden.

§ 4
Informations- und Anfragerecht

(1) �Ein Fünftel der Stadträte kann in allen Angelegenheiten der 
Stadt verlangen, dass die Bürgermeisterin den Stadtrat in-
formiert und diesen oder ein von ihm bestellten Ausschuss 
Akteneinsicht gewährt. In dem Ausschuss müssen die Antrag-
steller vertreten sein.

(2) �Jeder Stadtrat kann an die Bürgermeisterin schriftliche oder in 
einer Sitzung des Stadtrates mündliche Anfragen über einzel-
ne Angelegenheiten der Stadt richten. Eine Aussprache über 
Anfragen findet nicht statt. Die Beantwortung von Anfragen 
hat innerhalb angemessener Frist, die grundsätzlich vier Wo-
chen beträgt, zu erfolgen.

(3) �Schriftliche Anfragen sind mindestens fünf Werktage vor Be-
ginn der nächstfolgenden Sitzung des Stadtrates der Bürger-
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meisterin zuzuleiten. Die Beantwortung hat schriftlich zu er-
folgen, wenn der Fragesteller es verlangt.

(4) �Mündliche Anfragen können nach Erledigung der Tagesord-
nung der Sitzung des Stadtrates an die Bürgermeisterin ge-
richtet werden. Die Anfragen dürfen sich nicht auf die Ver-
handlungsgegenstände der betreffenden Sitzung des Stadt-
rates beziehen. Sie müssen kurz gefasst sein und eine kurze 
Beantwortung ermöglichen. Der Fragesteller darf jeweils nur 
eine Zusatzfrage stellen. Ist eine sofortige Beantwortung nicht 
möglich, kann der Fragesteller auf eine Beantwortung in der 
nächsten Sitzung des Stadtrates oder auf eine schriftliche Be-
antwortung verwiesen werden.

(5) �Das Informations- und Akteneinsichtsrecht ist durch die Rech-
te Dritter begrenzt und darf nicht rechtsmissbräuchlich aus-
geübt werden. Geheim zu haltende Angelegenheiten nach 
§ 53 Abs. 3 Satz 3 SächsGemO dürfen nicht Gegenstand des 
Informations- und Akteneinsichtsrechtes sein. Anfragen nach 
Absatz 2 dürfen ferner zurückgewiesen werden, wenn

a. sie nicht den Bestimmungen der Absätze 2 bis 4 entsprechen,
b. �die begehrte Auskunft demselben oder einem anderen Fra-

gesteller innerhalb der letzten sechs Monate bereits erteilt 
wurde und sich die Sach- und Rechtslage in dieser Zeit nicht 
geändert hat.

c. �die Beantwortung offenkundig mit einem unverhältnismäßigen 
Aufwand verbunden wäre.

§ 5
Mandatsausübung und Verschwiegenheitspflicht

(1) �Die Stadträte müssen die ihnen übertragenden Aufgaben un-
eigennützig und verantwortungsbewusst erfüllen. Die Stadt-
räte haben eine besondere Treuepflicht gegenüber der Stadt. 
Stadträte und Ortschaftsräte dürfen Ansprüche und Interes-
sen eines anderen gegen die Stadt nicht geltend machen, so-
weit sie nicht als gesetzlicher Vertreter handeln.

(2) �Die Stadträte sind zur Verschwiegenheit über alle Angelegen-
heiten verpflichtet, deren Geheimhaltung gesetzlich vorge-
schrieben, besonders angeordnet oder ihrer Natur nach er-
forderlich ist. Sie dürfen die Kenntnis von geheim zuhaltenden 
Angelegenheiten nicht unbefugt verwerten. Diese Verpflich-
tung besteht auch nach Beendigung der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit fort. Die Geheimhaltung kann nur aus Gründen des 
öffentlichen Wohls oder zum Schutz berechtigter Interessen 
Einzelner angeordnet werden. Die Anordnung ist aufzuheben, 
sobald sie nicht mehr gerechtfertigt ist.

(3) �Die Stadträte und die Bürgermeisterin sind zur Verschwiegen-
heit über alle in nichtöffentlicher Sitzung behandelten Ange-
legenheit solange verpflichtet, bis der Stadtrat im Einverneh-
men mit der Bürgermeisterin die Verschwiegenheitspflicht 
aufhebt; dies gilt nicht für Beschlüsse, die nach § 11 Abs. 3 
bekanntgegeben worden sind.

 
Dritter Teil
Geschäftsführung des Stadtrates
Erster Abschnitt
Vorbereitung der Sitzungen des Stadtrates 

§ 6
Einberufung der Sitzung

(1) �Der Stadtrat beschließt über Ort und Zeit seiner regelmäßigen 
Sitzungen.

(2) �Die Bürgermeisterin beruft den Stadtrat schriftlich oder elek-
tronisch mit angemessener Frist, in der Regel fünf volle Tage 
vor dem Sitzungstag, ein und teilt rechtzeitig die Verhand-
lungsgegenstände mit; dabei sind die für die Beratung erfor-
derlichen Unterlagen beizufügen, soweit nicht das öffentliche 
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen. 
Der Stadtrat ist einzuberufen, wenn die Geschäftslage es er-
fordert. Die Stadtratsmitglieder sind verpflichtet, der Bürger-
meisterin unverzüglich Änderungen ihrer Adresse zur schrift-
lichen oder elektronischen Ladung mitzuteilen.

(3) �Die Bürgermeisterin entscheidet im Rahmen des Absatzes 2 
über die Form und die Übermittlung der Einladung. Die Mit-
glieder des Stadtrates, die über die technischen Vorausset-
zungen zum Versenden und Empfangen elektronischer Post 
verfügen, teilen der Bürgermeisterin schriftlich oder elek-
tronisch eine E-Mail-Adresse mit, an die die Einladungen im 
Sinne des Absatzes 2 rechtsverbindlich übermittelt werden. 
Für den Abruf oder die Übermittlung der zur Beratung erfor-
derlichen Unterlagen kann ein Ratsinformationssystem zum 
Einsatz kommen. Der Empfänger ist dafür verantwortlich, 

dass unbefugte Dritte keinen Zugriff zu Einladungen und Be-
ratungsunterlagen nehmen können.

(4) �Der Stadtrat ist unverzüglich einzuberufen, wenn es ein Fünftel 
der Stadträte unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes 
beantragt. Absatz 2 Satz 1 gilt entsprechend.

(5) �In Eilfällen kann der Stadtrat ohne Frist, formlos und nur unter 
Angabe der Verhandlungsgegenstände einberufen werden.

§ 7
Aufstellen der Tagesordnung

(1) �Die Bürgermeisterin stellt die Tagesordnung in eigener Verant-
wortung auf.

(2) �Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der Stadträte oder 
einer Fraktion ist ein Verhandlungsgegenstand auf die Tages-
ordnung spätestens der übernächsten Sitzung des Stadtrates 
zu setzen, wenn der Stadtrat den gleichen Verhandlungsge-
genstand nicht innerhalb der letzten sechs Monate bereits 
behandelt hat, oder wenn sich seit der Behandlung die Sach- 
oder Rechtslage wesentlich geändert hat. Die Verhandlungs-
gegenstände müssen in die Zuständigkeit des Stadtrates fal-
len.

(3) �Auf Beschluss des Ortschaftsrates ist ein Verhandlungsgegen-
stand, der in die Zuständigkeit des Ortschaftsrates fällt, auf die 
Tagesordnung spätestens der übernächsten Sitzung des Stadt-
rates zu setzen, wenn der Stadtrat den gleichen Verhand-
lungsgegenstand nicht innerhalb der letzten sechs Monate 
bereits behandelt hat, oder wenn sich seit der Behandlung die 
Sach- oder Rechtslage wesentlich geändert hat.

(4) �Die Bürgermeisterin legt die Reihenfolge der einzelnen Ver-
handlungsgegenstände fest und bestimmt unter Beachtung 
der gesetzlichen Vorschriften, welche Verhandlungsgegen-
stände in nichtöffentlicher Sitzung behandelt werden sollen.

(5) �Die Bürgermeisterin ist berechtigt, bis zum Eintritt in die Sit-
zung Verhandlungsgegenstände von der Tagesordnung ab-
zusetzen, sofern es sich nicht um Verhandlungsgegenstände 
nach § 6 Abs. 4 und § 7 Abs. 2 und 3 handelt.

(6) �Die Bürgermeisterin kann die Tagesordnung ohne Einhaltung 
der erforderlichen Landungsfrist erweitern, sofern die Voraus-
setzungen des Eilfalles gegeben sind.

§ 8
Beratungsunterlagen

(1) �Die Beratungsunterlagen sind für die Stadträte bestimmt. Sie 
sollen die Sach- und Rechtslage darstellen und möglichst ei-
nen Beschlussvorschlag enthalten.

(2) �Beratungsunterlagen dürfen ohne Zustimmung der Bürger-
meisterin nicht an Dritte weitergegeben werden.

§ 9
Ortsübliche Bekanntgabe

Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen sind von 
der Bürgermeisterin rechtzeitig, in der Regel fünf volle Tage vor 
dem Sitzungstag, ortsüblich bekanntzugeben. Dies gilt nicht bei 
der Einberufung des Stadtrates in Eilfällen.

Zweiter Abschnitt
Durchführung der Sitzungen des Stadtrates

§ 10
Teilnahmepflicht

Die Stadträte sind verpflichtet, an den Sitzungen teilzunehmen. 
Im Falle der Verhinderung aus tatsächlichen oder rechtlichen 
Gründen ist dies unter Angabe des Grundes unverzüglich, späte-
stens jedoch zu Beginn der Sitzung, der Bürgermeisterin mitzu-
teilen. Die Mitteilungspflicht besteht auch für den Fall, dass ein 
Stadtrat die Sitzung vorzeitig verlassen muss.

§ 11
Öffentlichkeit der Sitzung

(1) �Die Sitzungen des Stadtrates sind öffentlich, sofern nicht das 
öffentliche Wohl oder berechtigtes Interesse Einzelner eine 
nichtöffentliche Behandlung erfordern. Zu den öffentlichen 
Sitzungen des Stadtrates hat jeder Zutritt, soweit es die räum-
lichen Verhältnisse gestatten.

(2) �Während der öffentlichen Sitzung sind Ton- und Bildaufzeich-
nungen, die nicht zum Zwecke der Erstellung der Niederschrift 
nach § 40 SächsGemO angefertigt werden, nur mit vorheriger 
schriftlicher Genehmigung der Bürgermeisterin zulässig. Die 
Genehmigung ist insbesondere zu versagen, wenn dies für 
den ungestörten Sitzungsverlauf erforderlich erscheint.

(3) �In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse sind in öffent-
licher Sitzung bekanntzugeben, sofern nicht das öffentliche 
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen.
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§ 12
Sitzordnung

Die Stadträte sitzen nach ihrer Fraktionszugehörigkeit. Kommt 
keine Einigung zustande, bestimmt die Bürgermeisterin die Sitz-
ordnung der Fraktionen unter Berücksichtigung ihrer zahlenmä-
ßigen Stärke im Stadtrat. Die Sitzordnung innerhalb der Frak-
tionen wird von deren Vertretern im Stadtrat festgelegt und ist 
der Bürgermeisterin schriftlich mitzuteilen. Stadträten, die keiner 
Fraktion angehören, weist die Bürgermeisterin einen Sitzplatz zu. 

§ 13
Vorsitz im Stadtrat

(1) �Den Vorsitz im Stadtrat führt die Bürgermeisterin. Sie eröffnet 
und schließt die Sitzung und leitet die Verhandlung des Stadt-
rates. Die Bürgermeisterin kann die Leitung an einen Stadtrat 
übergeben.

(2) �Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinderung der Bürger-
meisterin übernimmt ihr Stellvertreter nach § 54 Abs. 1 Sächs-
GemO den Vorsitz. Sind mehrere Stellvertreter bestellt, so 
sind sie in der gemäß § 54 Abs. 1 SächsGemO festgelegten 
Reihenfolge zur Stellvertretung zu berufen. Sind alle bestell-
ten Stellvertreter vorzeitig ausgeschieden oder im Falle der 
Verhinderung der Bürgermeisterin auch alle Stellvertreter 
verhindert, hat der Stadtrat unverzüglich einen oder mehrere 
Stellvertreter neu zu bestellen. Bis zu dieser Bestellung nimmt 
das an Lebensjahren älteste, nicht verhinderte Mitglied des 
Stadtrates die Aufgaben des Stellvertreters der Bürgermeiste-
rin wahr.

§ 14
Beschlussfähigkeit des Stadtrates

(1) �Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt die Bürgermeisterin die 
ordnungsgemäße Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit 
des Stadtrates fest und lässt dies in der Niederschrift vermer-
ken.

(2) �Der Stadtrat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
aller Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. Bei Befan-
genheit von mehr als der Hälfte der Mitglieder ist der Stadtrat 
beschlussfähig, wenn mindestens ein Viertel aller Mitglieder 
anwesend und stimmberechtigt ist.

(3) �Ist der Stadtrat nicht beschlussfähig, muss eine zweite Sit-
zung stattfinden, in der er beschlussfähig ist, wenn minde-
stens drei Mitglieder anwesend und stimmberechtigt sind; bei 
der Einberufung der zweiten Sitzung ist darauf hinzuweisen. 
Die zweite Sitzung entfällt, wenn weniger als drei Mitglieder 
stimmberechtigt sind.

(4) �Ist der Stadtrat auch in der zweiten Sitzung nach Absatz 3 we-
gen Befangenheit von Mitgliedern nicht beschlussfähig, ent-
scheidet die Bürgermeisterin an seiner Stelle nach Anhörung 
der nicht befangenen Stadträte. Sind auch die Bürgermeiste-
rin und ihr(e) Stellvertreter befangen, kann der Stadtrat ein 
stimmberechtigtes Mitglied für die Entscheidung zum Stell-
vertreter der Bürgermeisterin bestellen. Wird kein stimmbe-
rechtigtes Mitglied zum Stellvertreter der Bürgermeisterin be-
stellt, schließt die Bürgermeisterin den Tagesordnungspunkt 
und unterrichtet die Rechtsaufsichtsbehörde.

§ 15
Befangenheit von Mitgliedern des Stadtrates

(1) �Ein Mitglied des Stadtrates, bei dem ein Tatbestand vorliegt, 
der Befangenheit nach § 20 Abs. 1 SächsGemO zur Folge ha-
ben kann, hat dies vor Beginn der Beratungen dieser Angele-
genheit der Bürgermeisterin mitzuteilen. Wer im Sinne des § 
20 SächsGemO befangen ist, darf weder beratend noch ent-
scheidend in der Angelegenheit mitwirken und muss die Sit-
zung verlassen. Ist die Sitzung öffentlich, darf der befangene 
Stadtrat als Zuhörer im Zuhörerbereich anwesend sein.

(2) �Ob ein Ausschließungsgrund in der Person eines Mitglieds des 
Stadtrates vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der Stadtrat, 
und zwar in Abwesenheit des Betroffenen.

§ 16
Teilnahme an Sitzungen des Stadtrates

(1) �Der Stadtrat kann sachkundige Einwohner und Sachverständi-
ge zur Beratung einzelner Angelegenheiten hinzuziehen. Die 
Ortsvorsteher können an den Sitzungen des Stadtrates mit 
beratender Stimme teilnehmen. An der Beschlussfassung der 
Angelegenheit dürfen sich die Geladenen nicht beteiligen.

(2) �Bei der Vorbereitung wichtiger Entscheidungen kann der 
Stadtrat betroffenen Personen und Personengruppen Gele-
genheit geben, ihre Auffassung vorzutragen (Anhörung), so-
weit nicht die Anhörung bereits gesetzlich vorgeschrieben ist. 

An der Beratung und Beschlussfassung dürfen sich die Gela-
denen nicht beteiligen.

(3) �Der Stadtrat kann bei öffentlichen Sitzungen Einwohnern und den 
ihnen nach § 10 Abs. 3 SächsGemO gleichgestellten Personen so-
wie Vertretern von Bürgerinitiativen die Möglichkeit einräumen, 
Fragen zu Stadtangelegenheiten zu stellen oder Anregungen und 
Vorschläge zu unterbreiten (Fragestunde). Zu den Fragen nimmt 
die Bürgermeisterin oder ein von ihr Beauftragter Stellung. Ist 
eine sofortige Beantwortung nicht möglich, so kann der Fragestel-
ler auf die schriftliche Beantwortung verwiesen werden. Melden 
sich mehrere Frageseller gleichzeitig, so bestimmt die Bürgermei-
sterin die Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder Fragesteller ist 
berechtigt, höchstens eine Zusatzfrage zu stellen. Eine Beratung 
findet nicht statt.

(4) �Die Bürgermeisterin kann den Vortrag in den Sitzungen des 
Stadtrates einem Bediensteten der Stadt übertragen; auf Ver-
langen des Stadtrates muss sie einen solchen zu sachverstän-
digen Auskünften hinzuziehen. 

§ 17
Änderung und Erweiterung der Tagesordnung

(1) �Der Stadtrat kann nach Eintritt in die Tagesordnung beschlie-
ßen,

a.  die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände zu ändern,
b.  �Verhandlungsgegenstände zu teilen oder miteinander zu ver-

binden,
c. � �die Beratung eines in öffentlicher Sitzung vorgesehenen Ver-

handlungsgegenstandes in die nichtöffentliche Sitzung zu ver-
weisen, wenn dies das öffentliche Wohl oder berechtigte Inte-
ressen Einzelner im Sinne des § 37 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO 
erfordern,

d. � �die Beratung eines in nichtöffentlicher Sitzung vorgesehenen 
Verhandlungsgegenstandes in die öffentliche Sitzung zu ver-
weisen, wenn keine Gründe des öffentlichen Wohls oder be-
rechtigte Interessen Einzelner im Sinne des § 37 Abs. 1 Satz 1 
SächsGemO vorliegen.

(2) �Über Anträge aus der Mitte des Stadtrates, einen Verhand-
lungsgegenstand in öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung 
zu behandeln, wird in nichtöffentlicher Sitzung beraten und 
entschieden. Beschließt der Stadtrat, einen Verhandlungs-
gegenstand in öffentlicher Sitzung zu behandeln, so hat die 
Bürgermeisterin diesen auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung des Stadtrates zu setzen.

(3) �Die Tagesordnung kann in der nichtöffentlichen Sitzung durch 
die Bürgermeisterin erweitert werden, soweit es sich um Ver-
handlungsgegenstände handelt, die Eilfälle im Sinne des § 36 
Abs. 3 Satz 4 SächsGemO sind und alle Stadträte anwesend 
sind. Sind nicht alle Stadträte anwesend, sind die abwesenden 
Stadträte in einer Weise frist- und formlos und unter Angabe 
des Verhandlungsgegenstandes zu laden, der sie noch recht-
zeitig folgen können. Die Erweiterung ist in der Niederschrift 
aufzunehmen.

(4) �Die Erweiterung der Tagesordnung einer nichtöffentlichen 
Sitzung durch die Bürgermeisterin ist zulässig, wenn dem alle 
Stadträte zustimmen.

§ 18
Redeordnung

(1) �Die Bürgermeisterin ruft jeden Punkt der Tagesordnung nach 
der vorgesehenen oder beschlossenen Reihenfolge unter Be-
zeichnung des Verhandlungsgegenstandes auf und stellt die 
Angelegenheit zur Beratung. Wird eine Angelegenheit bera-
ten, die auf Antrag von mindestens einem Fünftel der Stadt-
räte oder einer Fraktion auf die Tagesordnung gesetzt wurde, 
ist zunächst den Antragstellern Gelegenheit zu geben, ihren 
Antrag zu begründen. Im Übrigen erhält, soweit eine Bericht-
erstattung vorgesehen ist, zunächst der Berichterstatter das 
Wort.

(2) �Wer das Wort ergreifen will, hat sich durch Handheben zu 
melden. Melden sich mehrere Mitglieder des Stadtrates 
gleichzeitig, so bestimmt die Bürgermeisterin die Reihenfol-
ge der Wortmeldungen. Ein Teilnehmer der Beratung darf das 
Wort erst dann ergreifen, wenn es ihm von der Bürgermeiste-
rin erteilt wird.

(3) �Außerhalb der Reihenfolge erhält das Wort, wer Anträge zur 
Geschäftsordnung stellen will.

(4) �Die Bürgermeisterin kann nach jedem Redner das Wort ergrei-
fen; sie kann ebenso dem Vortragenden, zugezogenen sach-
kundigen Einwohnern, Stadtbediensteten oder Sachverstän-
digen jederzeit das Wort erteilen oder sie zur Stellungnahme 
auffordern.
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(5) �Die Redezeit beträgt in jedem Fall höchstens 5 Minuten. Sie 
kann durch Beschluss des Stadtrates verlängert oder verkürzt 
werden. Ein Mitglied des Stadtrates darf höchstens zweimal 
zum selben Verhandlungsgegenstand sprechen; Anträge zur 
Geschäftsordnung bleiben hiervon unberührt.

§ 19
Anträge zur Geschäftsordnung

(1) �Anträge zur Geschäftsordnung können jederzeit von jedem 
Mitglied des Stadtrates gestellt werden. Dazu gehören insbe-
sondere folgende Anträge:

a.   auf Schluss der Beratung,
b.   auf Schluss der Rednerliste,
c.   �auf Verweisung an einen Ausschuss oder an die Bürgermei-

sterin,
d.   auf Vertagung,
e.   auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung,
f.    auf Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit,
g.   auf namentliche oder geheime Abstimmung,
h.   auf Übergang zur Tagesordnung.
(2) �Anträge zur Geschäftsordnung unterbrechen die Sachbera-

tung. Außer dem Antragsteller und der Bürgermeisterin erhält 
je ein Redner der Fraktionen und die keiner Fraktion angehöri-
gen Stadträte Gelegenheit, zu dem Geschäftsordnungsantrag 
zu sprechen.

(3) �Über Anträge zur Geschäftsordnung hat der Stadtrat geson-
dert vorab zu entscheiden. Werden mehrere Anträge zur Ge-
schäftsordnung gleichzeitig gestellt, so ist über den jeweils 
weitest gehenden Antrag zuerst abzustimmen. In Zweifelsfäl-
len bestimmt die Bürgermeisterin die Reihenfolge der Abstim-
mungen.

(4) �Ein Antrag auf Schluss der Beratungen oder auf Schluss der 
Rednerliste darf erst gestellt werden, wenn jede Fraktion und 
die keiner Fraktion angehörigen Stadträte Gelegenheit hatten, 
einmal das Wort zu nehmen. Wird ein Antrag auf Schluss der 
Beratungen angenommen, ist die Beratung abzubrechen und 
ein Beschluss zu fassen. Wird ein Antrag auf Schluss der Red-
nerliste angenommen, dürfen nur noch diejenigen Stadträte 
zur Sache sprechen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung auf 
der Rednerliste vorgemerkt sind.

§ 20
Sachanträge

(1) �Jedes Mitglied des Stadtrates ist berechtigt, zu jedem Ver-
handlungsgegenstand Anträge zu stellen, um eine Entschei-
dung in der Sache herbeizuführen (Sachanträge). Sie sind vor 
Abschluss der Beratung über den Verhandlungsgegenstand 
zu stellen und müssen einen abstimmungsfähigen Beschluss-
entwurf enthalten. Dies gilt auch für Zusatz- und Änderungs-
anträge. § 19 Abs. 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.

(2) �Anträge, deren Annahme das Vermögen, den Schuldenstand 
oder den Haushalt der Stadt nicht unerheblich beeinflussen 
(Finanzanträge), die insbesondere Änderungen der Aufwen-
dungen und Erträge oder Änderungen der Auszahlungen und 
Einzahlungen gegenüber dem Haushaltsplan zur Folge haben, 
müssen mit einem nach gesetzlichen Bestimmungen durch-
führbaren Deckungsvorschlag verbunden werden.

§ 21
Beschlussfassung

(1) �Der Stadtrat beschließt durch Abstimmungen und Wahlen. 
Die Bürgermeisterin ist stimmberechtigt, sofern die SächsGe-
mO nichts anderes regelt.

(2) �Die Bürgermeisterin hat sich vor jeder Beschlussfassung über 
jeden Verhandlungsgegenstand davon zu überzeugen, ob der 
Stadtrat beschlussfähig ist.

§ 22
Abstimmungen

(1) �Der Stadtrat stimmt in der Regel offen ab. Die Abstimmung 
erfolgt durch Handzeichen, soweit nicht der Stadtrat im Ein-
zelfall etwas anderes entscheidet.

(2) �Aus wichtigem Grund kann der Stadtrat geheime Abstim-
mungen beschließen. Geheime Abstimmungen werden durch 
die Abgabe von Stimmzetteln durchgeführt.

(3) �Der Stadtrat hat namentlich abzustimmen, wenn es ein Fünf-
tel der Mitglieder des Stadtrates beantragt. Bei namentlicher 
Abstimmung ist die Stimmabgabe jedes einzelnen Mitglieds 
des Stadtrates in der Niederschrift zu vermerken. Wird zum 
selben Verhandlungsgegenstand sowohl ein Antrag auf na-
mentliche als auch auf geheime Abstimmung gestellt, so hat 
der Antrag der geheimen Abstimmung Vorrang.

(4) �Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei 
Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Stimmenthal-
tungen werden bei der Ermittlung der Stimmenmehrheit 
nicht berücksichtigt.

(5) �Das Abstimmungsergebnis wird von der Bürgermeisterin be-
kanntgegeben und in der Niederschrift festgehalten.

(6) �Über Gegenstände einfacher Art und geringer Bedeutung 
kann der Stadtrat im schriftlichen oder elektronischen Verfah-
ren beschließen. Der damit verbundene Antrag ist angenom-
men, wenn kein Mitglied des Stadtrates widerspricht.

§ 23
Wahlen

(1) �Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln vorgenommen; es 
kann offen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. 
Gewählt ist, wer die Mehrheit der Stimmen der anwesenden 
Stimmberechtigten erhalten hat. Wird eine solche Mehrheit 
bei der Wahl nicht erreicht, findet zwischen den beiden Be-
werbern mit den meisten Stimmen Stichwahl statt, bei der die 
einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Steht nur ein Be-
werber zur Wahl, findet im Fall des Satzes 3 ein zweiter Wahl-
gang statt, bei dem die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen ausreicht.

(2) �Die Stimmzettel sind von der Bürgermeisterin bereitzuhal-
ten. Jeder Bewerber wird auf dem Stimmzettel namentlich 
benannt und erhält ein abgegrenztes Feld gleicher Größe. 
Der Stimmzettel muss so beschaffen sein, das nach Kenn-
zeichnung und Faltung die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
Werden mehrere Wahlen in derselben Sitzung des Stadtrates 
durchgeführt, müssen sich die Farben der Stimmzettel deut-
lich voneinander unterscheiden.

(3) �Die Stimmzettel sind von den stimmberechtigten Mitgliedern 
des Stadtrates zweifelsfrei zu kennzeichnen. Unbeschriftete 
Stimmzettel gelten als Stimmenthaltung. Stimmzettel auf de-
nen „ja“ oder „nein“ vermerkt ist, sind ungültig, es sein denn, 
dass nur eine Person zur Wahl steht.

(4) �Die Bürgermeisterin ermittelt unter Mithilfe eines vom Stadt-
rat bestellten Mitgliedes oder eines Stadtbediensteten das 
Wahlergebnis und gibt es dem Stadtrat bekannt.

(5) �Ist das Los zu ziehen, so hat der Stadtrat hierfür ein Mitglied 
zu bestimmen. Die Bürgermeisterin oder in ihrem Auftrag ein 
Stadtbediensteter stellt in Abwesenheit des zur Losziehung 
bestimmten Mitgliedes des Stadtrates die Lose her. Der Her-
gang der Losziehung ist in der Niederschrift zu vermerken.

§ 24
Ordnungsgewalt und Hausrecht der Bürgermeisterin

(1) �Die Bürgermeisterin übt die Ordnungsgewalt und das Haus-
recht aus. Ihrer Ordnungsgewalt und ihrem Hausrecht un-
terliegen allen Personen, die sich während einer Sitzung des 
Stadtrates im Beratungsraum aufhalten. Wer sich als Zuhörer 
ungebührlich benimmt oder sonst die Würde der Versamm-
lung verletzt, kann von der Bürgermeisterin zur Ordnung ge-
rufen und aus dem Sitzungssaal gewiesen werden, wenn die 
Ordnung auf andere Weise nicht wiederhergestellt werden 
kann.

(2) �Entsteht während der Sitzung des Stadtrates unter den Zu-
hörern störende Unruhe, so kann die Bürgermeisterin nach 
vorheriger Abmahnung den für die Zuschauer bestimmten 
Teil des Beratungsraumes räumen lassen, wenn die störende 
Unruhe auf andere Weise nicht beseitigt werden kann.

§ 25
Ordnungsruf und Wortentziehung

(1) �Redner, die vom Thema abschweifen, kann die Bürgermeiste-
rin zur Sache rufen.

(2) �Redner, die ohne Worterteilung das Wort an sich reißen oder 
die vorgeschriebene bzw. vom Stadtrat beschlossene Redezeit 
trotz entsprechender Abmahnung überschreiten, kann die 
Bürgermeisterin zur Ordnung rufen.

(3) �Hat der Redner bereits zweimal einen Ruf zur Sache (Abs. 1) 
oder einen Ordnungsruf (Abs. 2) erhalten, so kann die Bürger-
meisterin ihm das Wort entziehen, wenn der Redner Anlass zu 
einer weiteren Ordnungsmaßnahme gibt. Einem Redner, dem 
das Wort entzogen ist, darf es in derselben Sitzung zu dem 
betreffenden Verhandlungsgegenstand nicht wieder erteilt 
werden.

§ 26
Ausschluss aus der Sitzung, Entzug der Entschädigung

(1) �Bei groben Verstoß gegen die Ordnung kann ein Mitglied des 
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Stadtrates von der Bürgermeisterin aus dem Beratungsraum 
verwiesen werden. Mit dem Ausschluss aus der Sitzung ist 
der Verlust des Anspruches auf die auf den Sitzungstag entfal-
lende Entschädigung verbunden.

(2) �Bei wiederholten Verstößen nach Absatz 1 kann der Stadtrat 
ein Mitglied für mehrere, höchstens jedoch für drei Sitzungen 
ausschließen.

(3) �Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für andere Personen, 
die gemäß § 16 an den Sitzungen des Stadtrates teilnehmen.

Dritter Abschnitt
Niederschrift über die Sitzungen des Stadtrates, Unterrichtung 
der Öffentlichkeit

§ 27
Niederschrift über die Sitzungen des Stadtrates

(1) �Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen des Stadt-
rates ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie muss insbesondere 
enthalten:

a.   den Namen des Vorsitzenden,
b.   �die Namen der anwesenden und abwesenden Stadträte unter 

Angabe der Gründe der Abwesenheit,
c.   die Gegenstände der Verhandlung,
d.   die Anträge zur Sache und zur Geschäftsordnung,
e.   die Abstimmungs- und Wahlergebnisse und
f.    den Wortlaut der vom Stadtrat gefassten Beschlüsse.
(2) �Die Niederschrift soll eine gedrängte Wiedergabe des Ver-

handlungsverlaufes enthalten. Die Vorsitzende und jedes Mit-
glied des Stadtrates können verlangen, dass ihrer Erklärung 
oder Abstimmung in der Niederschrift festgehalten wird.

(3) �Die Niederschrift wird vom Schriftführer geführt, der von der 
Bürgermeisterin bestimmt wird. Die Bürgermeisterin kann ei-
nen Stadtbediensteten oder ein Mitglied des Stadtrates damit 
beauftragen.

(4) �Die Niederschrift ist von der  Vorsitzenden, von zwei Stadt-
räten, die an der Sitzung teilgenommen haben, und vom 
Schriftführer zu unterzeichnen. Die beiden Stadträte werden 
vom Stadtrat bestellt. Ist einer der Unterzeichnenden mit ein-
zelnen Punkten der Niederschrift nicht einverstanden oder 
können sich die Unterzeichnenden über die Inhalt der Nieder-
schrift nicht einigen, kann über die entsprechenden Einwände 
ein Vermerk gefertigt werden.

(5) �Die Niederschrift ist innerhalb eines Monats, in der Regel je-
doch spätestens zur nächsten Sitzung dem Stadtrat zur Kennt-
nis zu bringen. Über die gegen die Niederschrift vorgebrachten 
Einwendungen entscheidet der Stadtrat.

(6) �Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentlichen 
Sitzungen ist den Einwohnern der Stadt gestattet. Mehrferti-
gungen von Niederschriften über nichtöffentliche Sitzungen 
dürfen weder den Mitgliedern des Stadtrates noch sonstigen 
Personen ausgehändigt werden.

§ 28
Unterrichtung der Öffentlichkeit

(1) �Über den wesentlichen Inhalt der vom Stadtrat in öffentlicher 
Sitzung gefassten Beschlüsse ist die Öffentlichkeit in geeig-
neter Weise zu unterrichten. Die Unterrichtung ist Sache der 
Bürgermeisterin, die auch darüber entscheidet, in welcher 
Weise die Unterrichtung zu geschehen hat.

(2) �Die Unterrichtung nach Abs. 1 gilt auch für Beschlüsse des 
Stadtrates, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, so-
fern sie in öffentlicher Sitzung bekannt gegeben worden sind.

Vierter Teil
Geschäftsordnung der Ausschüsse

§ 29
Beschließende Ausschüsse

(1) �Auf das Verfahren der beschließenden Ausschüsse sind die 
Bestimmungen dieser Geschäftsordnung über die Geschäfts-
führung des Stadtrates sinngemäß anzuwenden.

(2) �Sitzungen, die der Vorberatung von Angelegenheiten nach § 
41 Abs. 4 SächsGemO dienen, sind in der Regel nichtöffentlich.

§ 30
Beratende Ausschüsse

(1) �Auf das Verfahren der beratenden Ausschüsse sind die Be-
stimmungen dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsfüh-
rung des Stadtrates sinngemäß anzuwenden, soweit nicht die 
folgenden Absätze abweichende Reglungen enthalten.

(2) �Die Sitzungen der beratenden Ausschüsse sind nichtöffentlich; 
die in § 9 vorgeschriebene ortsübliche Bekanntgabe entfällt. § 

28 dieser Geschäftsordnung findet keine Anwendung.
(3) �Ist ein beratender Ausschuss wegen Befangenheit der Mit-

glieder nicht beschlussfähig, entfällt die Vorberatung.

Fünfter Teil
Geschäftsordnung des Ältestenrates

§ 31
Zusammensetzung, Aufgaben und Geschäftsgang

(1) �Der Ältestenrat besteht aus der Bürgermeisterin als Vorsitzen-
den sowie aus je einem Mitglied der im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen. Die Stadträte werden nach jeder regelmäßigen 
Wahl des Stadtrates von den Fraktionen benannt. Sowohl die 
Bürgermeisterin als auch die Vertreter der im Stadtrat ver-
tretenen Fraktionen können sich im Falle ihrer Verhinderung 
durch Stellvertreter vertreten verlassen.

(2) �Aufgabe des Ältestenrates ist es, die Bürgermeisterin in Fra-
gen der Tagesordnung und des Ganges der Verhandlung zu 
beraten. Die gesetzliche Aufgabenabgrenzung zwischen Bür-
germeisterin und Stadtrat bleibt hiervon unberührt.

(3) �Der Ältestenrat soll von der Vorsitzenden rechtzeitig vor einer 
Sitzung des Stadtrates einberufen werden. Die Einberufung 
kann frist- und formlos erfolgen.

Sechster Teil
Geschäftsführung der Ortschaftsräte

§ 32
Geschäftsgang der Ortschaftsräte

(1) �Auf das Verfahren der Ortschaftsräte sind die Bestimmungen 
dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des 
Stadtrates sinngemäß anzuwenden, mit der Maßgabe, dass 
an Stelle der Bürgermeisterin der Ortsvorsteher tritt.

(2) �Nimmt die Bürgermeisterin an einer Sitzung des Ortsschafts-
rates teil, ist ihr vom Vorsitzenden auf Verlangen jederzeit das 
Wort zu erteilen.

(3) �Stadträte, die in der Ortschaft wohnen und nicht Ortschafts-
räte sind, können an allen Sitzungen des Ortschaftsrates mit 
beratender Stimme teilnehmen.

Siebter Teil
Schlussbestimmungen

§ 33
Schlussbestimmungen

(1) �Jedem Mitglied des Stadtrates, der Ausschüsse und der Ort-
schaftsräte ist eine Ausfertigung dieser Geschäftsordnung 
auszuhändigen. Wird die Geschäftsordnung während der 
Wahlperiode geändert, so ist auch die geänderte Fassung 
auszuhändigen.

(2) �Sämtliche personenbezeichnende Begriffe dieser Satzung be-
ziehen sich auf alle drei Geschlechter.

§ 34
Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnung tritt mit dem Tage der Beschlussfassung 
durch den Stadtrat in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Ge-
schäftsordnung vom 02.09.2014 außer Kraft.

Rodewisch, den 02.08.2019

Schöniger
Bürgermeisterin

Beschluss-Nr. SR/66/2019
Der Stadtrat wählt gemäß § 39 Abs. 7 Sächsische Gemeindeord-
nung Herrn Stadtrat Sieghard Meyer zu der Person, welche den 
Diensteid der Bürgermeisterin gemäß § 70 des Sächsischen Be-
amtengesetzes abnimmt.

Anzeige
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Vereinsleben

Kirmeskegeln 2019 -  
das Kegeln um den „Roten Wisch“!
Das Kirmeskegeln 2019 ist Geschichte und folgende Firmen er-
möglichten erst diese Tradition:  Stadtverwaltung Rodewisch, 
Sparkasse Vogtland, die Wernesgrüner Brauerei AG, Allianz Ver-
sicherung Carsten Liebold, Autohaus Bauer VW & Audi, Auto-
partner Ford GmbH, Autohaus FIAT Möckel, Autohaus Pfaff GbR 
Suzuki, Bäckerei Flechsig, Bäckerei Seidel, Drechslerei Schubert, 
Druckerei Hofmann, Elektrotechnik J. Badstübner, Elke`s Wohl-
fühlsalon, Fahrschule M. OEHM, Firma Möckel Spezialtechnik, 
Getränke 44 Winkler, Heizung und Sanitär A. Denkinger,  Fliesen-
leger R. Menge, Fliesenleger K. Dreßel, Friseursalon Look by Lenk 
Vogelsgrün, Friseursalon Tiepmar, Katjas Blumen Eck, Malerbe-
trieb U. Schneider, Malermeister Andre Malik, Med. Cosmetik K. 
Richter, Kosmetikstudio Tabea, Optiker Gläser, Jeans Live, PARK-
APOTHEKE Dr. Winkelmann, Physiotherapie Heike Wünsch, Physi-
otherapie Weiß, Raumausstatter Schönfelder, Reisebüro J. Unger, 
Restaurant Athen, Rundfunk u TV Petzold, Salon Abokat, STADT-
APOTHEKE Dr. Maschke, Schornsteinfeger A. Schulz, Schornstein-
fegermeister L. Seidel, Schützenhaus GmbH Schkeuditz, Schweiß-
technik U. Müller, Steuerbüro J. Müller, Töpferei Knut Forner, Troll 
Schänke und Werbeagentur TWOFORYOU. 
Nico Schädlich, SKV Auerbach, spielte als einziger die 26 und ge-
wann das Kirmeskegeln 2019 und holte sich die Rote Schärpe und 
150 Euro gestiftet von der Stadtverwaltung Rodewisch. Die Plätze 
2 und 3 belegte Richard Vettermann (TSG) und gewann ein Wo-
chenende mit einem Ford von Autopartner Ford GmbH und der 3. 
Platz wurde von der Sparkasse Vogtland gesponsert. Beide Preise 
waren über 100 €.
Nancy Seidel (TSG) holte sich mit 24 den 1. Platz vor Christine 
Eckstein vom SKV Auerbach. Nancy belegte auch den 3. Platz. 
Christine spielte 22 und Nancy 21. Nancy darf für den 1. Platz, 
gestiftet vom Autohaus Suzuki GbR Pfaff, ein Wochenende mit 
einem Suzuki fahren. Den 2. Platz stiftete Töpferei K. Forner. Es 
war ein Set im Wert von 77 € und der 3. Platz kam von der Spar-
kasse Vogtland und war ein Barpreis.
In der Kategorie der Nichtaktiven holte sich Ronny Häßler im 
Stechen den Sieg vorm ehemaligen Bürgermeister Herrn Erhardt 
Meier und Rone Reißig aus Berlin. Alle 3 spielten die 23 mit 3 Ku-
geln. Ronny hatte das bessere Ergebnis im Stechen und gewann 
50 € gestiftet von A. Schulz in bar. Erhard bekam einen Preis von 
Autohaus FIAT Möckel und Rone´ bekam von der Sparkasse Vogt-
land einen Barbetrag. 
Bei den Jugendlichen holte sich Tom Schmalfuß die ersten 3 Plät-
ze trotz starker Konkurrenz aus Lengenfeld. Tom spielte 2x die 25 
und einmal die 24. Julian Luckner hatte auch die 24, aber durch 
die schlechtere Zahlenfolge bekam er den 4. Platz. Tom bekam 
für den 1. Platz einen Gutschein für den Freizeitpark Plohn im 
Wert von 50€. Dieser Preis wurde gestiftet von Elektrotechnik J. 
Badstübner. Der 2. wurde von Optiker U. Gläser gestiftet. Es war 
ein Fernglas und den 3. Platz stiftete die Fahrschule M. Oehm und 
hier bekam Tom einen Gutschein von MediMax im Wert von 30€.
Allen Gewinnern und Platzierten gratuliere ich zum Erfolg. Wir 
hatten in den verschiedenen Kategorien noch etliche wertvolle 

Preise. Ich möchte allen Gewerbetreibenden noch mal hier an 
dieser Stelle für die Bereitstellung dieser Preise bedanken. Ich 
hoffe, dass unsere Gewerbetreibenden uns auch 2020 unterstüt-
zen.
Ich möchte mich bei den Keglern der TSG und der Medizin für die 
Unterstützung und Durchführung bedanken. Willi Kluge und Bir-
git Schädlich erledigten die Versorgung, sodass keiner verdursten 
oder verhungern musste. Vielen Dank!
Wer Lust auf Spiel und Spaß beim Kegeln hat, und sollte es auch 
bloß eine Geburtstagsfeier oder ähnliches sein, kann sich ruhig 
mal melden. 
Freuen würde ich mich aber auch, wenn wir Frauen, Männer 
und Jugendliche als neue Mitglieder in unserer Sektion begrüßen 
könnten. 
Meine Telefonnummer ist die 03744 31772 oder übers Handy 
01744268837. 
Damen können sich auch an Barbara Meißner 03744 48833 oder 
Monika Müller 03744 437666 wenden.
Bernd Schmalfuß, Leiter TSG Rodewisch Sektion Kegeln

(v.l.) Ronny Häßler, Tom Schmalfuß, Christine Eckstein, Nancy 
Seidel, Nico Schädlich, Richard Vettermann und Bürgermeisterin 
Kerstin Schöniger

Trauer um Zuchtfreund Gerd Zierold
Der Vorstand und die Mitglieder des Rassekaninchen-
züchtervereins S457 Rodewisch e.V. nehmen Abschied 
von unserem verstorbenen Vereinsmitglied Zuchtfreund Gerd 
Zierold. 
Neben seiner langjährigen Tätigkeit als Vereinsvorsitzender in Ro-
dewisch übte er das Amt des Vorsitzenden des Kreisverbandes 
Auerbach aus. Wir haben mit ihm einen guten Freund und er-
fahrenen Züchterkollegen verloren; wir werden ihm stets ein eh-
rendes Gedenken bewahren.
Seiner Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.
Rassekaninchenzüchterverein S457 Rodewisch e.V.

Trauer um Zuchtfreund Harald Mausolf
Der Vorstand und die Mitglieder des Rassekaninchenzüchterver-
eins S457 Rodewisch e.V. nehmen Abschied von unserem verstor-
benen Zuchtfreund Harald Mausolf. Er gehörte dem Verein seit 
1979 an und war ein erfahrener Züchter. Wir werden ihn stets in 
Ehren gedenken.
Seiner Ehefrau gilt unser tiefes Mitgefühl.
Rassekaninchenzüchterverein S457 Rodewisch e.V.

Hallo liebe Leser,
lange habt ihr nix mehr von uns gehört. In unseren Häu-
sern ist so allerhand passiert. Nun wollt Ihr sicherlich auch 
wissen, was wir alles tolles erlebt und getan haben? Also:
- �Wir haben unsere Muttis zum Muttertagskaffee eingeladen und bei 

Kaffee und Kuchen verwöhnt
- �Die Rasselbande und die Vorschulmäuse waren zum Puppentheater 

im Gymnasium. Dort hat die Theater-AG 4 Märchen mit selbstgeba-
stelten Puppen vorgeführt.

- �Die Rasselbande hat einen tollen Abschlusstag im Park der Genera-
tionen in Reichenbach verlebt. 

- �Unser Garten erstrahlte kurzzeitig Dank „Gemeinsam geht´s besser“ 
in neuem Glanz, aber leider wird er gerade umgegraben um neue 
Leitungen zu verlegen. Naja, wird schon wieder anders werden.

- �die Vorschüler haben bei verschiedenen Projekten viel erlebt. Ein 
Töpferkurs mit Herrn Müller, das Wachsen eines Löwenzahnes und 
Löwenzahnhonig herstellen, „Ich bin BibFit“ den Umgang in der 
Bücherei gelernt, „Meine Gefühle und Ich“ und zur Stärkung der 
kindlichen Selbstsicherheit „Parole Roter Apfel“, eine Familienwan-
derung von Schöneck nach Muldenberg, einen verregneten Ausflug 
nach Hirschfeld, und zu Abschluss 3 Tage in Eibenstock in der Ju-
gendherberge verbracht wo am Samstag gemeinsam Zuckertüten-
fest gefeiert wurde

- �Die Feuerwehr-AG hat das Schuljahr mit Grillen, Feuerlöschübungen 
und Übernachtung im Feuerwehrdepot beendet. Zum Glück muss-
ten die Kameraden und Kameradinnen nachts nicht ausrücken und 
sie konnten ruhig schlafen.

- �Die Ferienkids haben einen „Kreativen Sommer“ durchlebt. 
Boar sind da viele Kunstwerke entstanden. Alle verfügbaren 
Mittel wurden zu tollen Dingen gewandelt. Farben, Kleber, Salz, 
Gips und noch allerlei andere Sachen haben ein neues Werk 
entstehen lassen. 
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So-das war nur ein kleiner Teil unserer Projekte- und auch wenn 
ihr nix von uns lest, so ist in unseren Häusern immer was los.
Liebe Leser-wir wollen Danke sagen. Danke! Für die zahlreichen 
unterstützenden Hände die uns mit so vielen Sachen geholfen ha-
ben. Danke! An Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten und allen ande-
ren für das Ermöglichen unserer Feste und Ausflüge. Und Danke! 
Euch lieben Lesern für euer Interesse an unseren Kitageschichten.
Wir freuen uns jetzt auf den baldigen Schulbeginn und hoffen, Ihr 
bleibt uns weiter treue Leser. Bis bald
Eure Schwalbenkids und ihre Erzieher/-innen

Der Rodewischer Stefan Tennstädt wurde im englischen Doning-
ton, auf der berühmten Grand-Prix-Rennstrecke, erneut Europa-
meister im klassischen Motorradrennsport. Damit verteidigte er 
erfolgreich seinen Titel aus dem Vorjahr. Bildquelle: Automobil- 
und Motorradclub Sachsenring e.V.

Steffen Seifart, seit einem Motorradunfall vor 15 Jahren gelähmt 
und an den Rollstuhl gefesselt, gab damals nicht auf. Anfangs fuhr 
der Röthenbacher nur hobbymäßig mit dem Handbike. Seit 2015 
aber trainiert er leistungssportlich beim Paraolympischen Zen-
trum Cottbus aktiv als Leistungssportler. Die Mühen haben sich 
gelohnt! Seinen bisher größten Erfolg konnte er beim Europacup 
im slowakischen Pǔchow feiern. Dort gewann er die Klasse MH3. 
Wir gratulieren ganz herzlich zu diesem Sieg und wünschen ihm 
weiterhin viel Erfolg!

Plauen. Ein echter Blickfang werden die neuen Busse sein, die mit 
dem Start des „Vogtlandnetz 2019+“ im Herbst dieses Jahres von 
den Vogtländern und ihren Gästen als „PlusBus“ und „TaktBus“ 
genutzt werden können. Den ersten dieser neugestalteten Busse 
stellte der Verkehrsverbund Vogtland (VVV) auf dem Betriebshof 
der Plauener Omnibusbetrieb GmbH in Plauen vor. 
Mit dabei waren Rolf Keil, Landrat des Vogtlandkreises und Vor-
sitzender des Zweckverbandes Öffentlicher Personennahverkehr 
Vogtland (ZVV), Kathrin Tunger und Sebastian Eßbach, Geschäfts-
führer der Verkehrsverbund Vogtland GmbH (VVV), Thomas 
Schwui, Geschäftsführer der Plauener Omnibusbetrieb GmbH 
(POB), Henrike Piehler, pinkuinreklame Reichenbach, und Frank 
Heidan, Mitglied des Sächsischen Landtages. 
„Wir stellen das Nahverkehrssystem komplett um, es gibt feste 
Fahrzeiten, die man sich merken kann. Der PlusBus fährt unter 
der Woche jede Stunde, am Wochenende zumeist alle zwei Stun-
den“, verwies Rolf Keil auf einige der Vorteile für die Fahrgäste. 
Gleichzeitig würdigte er die finanzielle Förderung durch den Frei-
staat.
Der „PlusBus“ wird als Premiumprodukt auf acht Linien im „Vogt-
landnetz 2019+“ verkehren. Ergänzt wird das PlusBus-Netz von 
TaktBus-Linien und regionalen Zuglinien, zu denen es kurze Um-
steigezeiten gibt. Darüber hinaus können StadtBusse und Bürger-
Busse genutzt werden. Insgesamt wird das Nahverkehrsangebot 

PlusBus als Blickfang und mit viel Komfort

damit deutlich erweitert, 90 Prozent der Bevölkerung im Vogt-
land werden eingebunden. 
Dank PlusBus-Logo und Bildern von vogtländischen Marken wie 
Göltzschtalbrücke, Plauener Rathaus, Vogtland Arena und Musik-
instrumente ist jeder „PlusBus“ für den Fahrgast sofort erkenn-
bar. Die einheitliche Gestaltung verdeutlicht die Verbundenheit 
mit dem Vogtland und zeigt, dass die schönsten Ausflugziele der 
Region mit dem attraktiven neuen Busnetz erreichbar sind.
Innen bieten die Fahrzeuge hohen Komfort, sind mit W-Lan aus-
gestattet, Informationen gibt es mit Flyern und dem Kundenma-
gazin „Vischelant“, die in den Bussen ausliegen. 
Der POB wird insgesamt 40 neue Busse des Typs SETRA S 415 
LE business für jeweils 200.000 Euro anschaffen. Der POB hatte 
gemeinsam mit seinem Schwesterunternehmen die europawei-
te Ausschreibung des Busverkehrs im Vogtland gewonnen. Die 
Niederflurbusse haben 43 Sitzplätze. Sie werden vor allem im 
September angeliefert und dann von der Firma pinkuinreklame 
Reichenbach beklebt. 
Ab 13. Oktober sind die PlusBusse dann mit dem Start des „Vogt-
landnetz 2019+“ in der Region unterwegs.

In diesem Design werden die PlusBusse ab 13. Oktober im Vogt-
land unterwegs sein.                                             Foto: Brand-Aktuell

Anzeige
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Kirchen

Gottesdienste in Rodewisch und Rützengrün 
1. September,	 09.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
	 11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün
8. September,	� 09.30 Uhr �Schwesterngottesdienst mit Taufe u. 

Segnung der neuen Konfirmanden in 
Rodewisch

15. September,	 09.30 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rodewisch

22. September,	 09.30 Uhr �Familiengottesdienst zu Erntedank in 
Rodewisch

29. September, 	09.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

Gottesdienste in Röthenbach
8. September · 12. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst zum Kirchweihfest
22. September · 14. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1
Sonntag, 1.9., 10.15 Uhr 
Gottesdienst am Röthelstein (Beerheide)
Sonntag, 8.9., 9.45 Uhr 
Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag, 15.9., 15.30 Uhr 
Gottesdienst am Grill in Wildenau u. Kindergottesdienst
Sonntag, 22.9., 9.45 Uhr 
Festgottesdienst zum Kirchen- und Gemeindejubiläum
Sonntag, 29.9., 9.45 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Am 22.09. feiern wir ein doppeltes Jubiläum. 110 Jahre Friedens-
kirche und 120 Jahre methodistische Gemeinde Rodewisch. Die 
Festpredigt wird Superintendent Werner Philipp halten. Dazu la-
den wir besonders ein. 

Veranstaltungen der Landeskirchl. Gemeinschaft, 
Jahnstr. 10b
01.09. So. 16.30 Uhr Gemeinschaftsstunde 
08.09. So. 09.30 Uhr Tauf-Gottesdienst in St.-Petri-Kirche 
15.09. So. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde 
22.09. So. 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
29.09. So. 10.00 Uhr Familien-Gemeinschaftsstunde

Historisches

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Das heimische Handwerk und der Handel, Folge 26
Die Seiler oder Reepschläger

Bereits im alten Theben fand man eine Wandzeichnung aus dem 
Jahre 1650 v.Chr. auf der Seiler abgebildet wurden. Die Arbeit der 
Seilerspielte bei alten Seefahrernationen eine wichtige Rolle. Ohne 

Seile und Taue hätte es keine Segelschiffe gegeben. Nur mit einer 
Anzahl von Tauen waren die Segel in die Takelage zu bringen und dort 
festzuhalten. Sie hielten sie im Wind und mit ihrer Hilfe konnte man 
sie wieder reffen.
Auch Waren aller Art mussten für den Transport verschnürt wer-
den. Auf Seile konnte man keineswegs verzichten. Aus diesen Grün-
den war dieses Gewerbe vor allem in küstennahen Gegenden an-
gesiedelt. Dort kannte man diese Berufsgruppe unter dem Namen 
Reepschläger. Die Bahnen, die sie für das Zusammendrehen mehre-
rer Litzen zu Tauen benötigten, trug die Bezeichnung „Reeperbahn“. 
Allein in Hamburg gab es 24 solche Bahnen. Eine ist noch heute unter 
diesem Namen bekannt. Sie dient jedoch heute ganz anderen Zwe-
cken als der Anfertigung von Tauen. Nach dem Niedergang der Se-
gelschifffahrt benötigten eine Reihe anderer Gewerke sie weiterhin. 
Doch zunehmend erfolgte ihre Anfertigung industriell. 
Auch heute kommt man ohne Leinen, Seile und Taue nicht aus. Bei 
uns nannte man ihre Hersteller jedoch „Seiler“. Ihre Produkte aus 
Hanf, einer Faserpflanze aus Asien, benötigte man vor allem im Berg-
bau. Im Baugewerbe zogen die Seile die Flaschenzüge hoch hinauf 
beim Entstehen der Stadthäuser. Auch die Landwirte konnten nicht 
auf sie verzichten. In einer alten Berufsbeschreibung aus dem vor-
vorigen Jahrhundert fand ich: „Kein Stand kann die Seilerarbeit ent-
behren. Am mächtigen Ankertau liegt das gewaltige Seeschiff, und 
am dünnen Bindfaden lässt der Knabe seinen papierenen Dachen 
steigen.“ Als der Bergbau in unserer Heimat Fuß fasste, siedelte sich 
auch bei uns das Gewerbe an. In den Schächten gewährleisteten 
Seile vor allem den Ein- und Ausstieg aus den Schächten.
Bei uns in Rodewisch gab es vor etwa hundert Jahren ebenfalls eine 
Seilerwerkstatt. An der Schlehgass (heute Auerbacher-Str.) in der 
Pöltzschaue in Richtung Rützengrün, befand sich ein Seilergrund-
stück. Anfänglich verwendete man die Hanffasern zur Herstellung. 
Später spielten vor allem eingeführte  Fasern wie Jute (indischer 
Flachs) und Sisal (Fasern einer mexikanischen Agave) her. Die Fasern 
werden zu sogenannten Litzen zusammen gedreht. Mindestens drei 
solcher Litzen drillt man zu einem Seil. Um dessen Gleichmäßigkeit 
zu gewähren führt sie ein „Leitholz“ letztlich zusammen.
© Siegfried Walther, 8/2019 
Alle weiteren Veröffentlichungen nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der Familie Walther!                 
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